
400 Besucher beim ersten »Late-Night-Schwimmen«
GOLDBACH. Über 400 Gäste haben am
Samstagabend die Möglichkeit zum
abendlichen Schwimmen im Wald-
schwimmbad genutzt. Bei 24 Grad
Außentemperatur genossen auch
Steffen Pohl, Manuel Stenger und
Nicolai Bannwitz (von links) bei den

Klängen der »Beach-Boys« das späte
Badevergnügen. Eigens für dieses
erste »Late-Night-Schwimmen« hatte
das Forstamt Schwedenfackeln auf-
gestellt und das Bäderteam die ge-
samte Anlage mit Kerzen in romanti-
sches Licht getaucht. Das späte

Schwimmen wurde zum 70. Geburts-
tag des Waldschwimmbads angebo-
ten. Doch wegen des guten Zu-
spruchs geht Betriebsleiterin Stepha-
nie Ibanez davon aus, dass es auch
zukünftig Abendveranstaltungen ge-
ben wird. rah/Foto: Ralf Hettler

Das neue Fahrzeug der Waldaschaffer Wehr
zeichnet sich durch seine Wendigkeit auf en-
geren Ortsstraßen aus. Foto: Ralf Hettler

Mehr Sicherheit
für die Bürger
von Waldaschaff
Feuerwehr: Neues 
Hilfeleistungslöschfahrzeug 
WALDASCHAFF.  Zum 135. Jubiläumsfest
hat die Waldaschaffer Wehr ein Ge-
schenk ausgepackt, das nicht nur ihr
selbst zu Gute kommt: Das neue Hilfe-
leistungslöschfahrzeuges HLF 10/6
soll vor allem dem Wohl der Bürger
dienen. 

»Nicht die Größe ist entscheidend,
sondern der Einsatzwert«, brachte es
Kommandant Joachim Hoos bei der In-
dienststellung des Fahrzeugs auf den
Punkt. Tatsächlich ist der rote Wagen
im Verhältnis zum Fuhrpark der Wehr
klein. Der Vorteil des neuen Lösch-
fahrzeugs ist laut dem Kommandanten
die kompakte Bauart und seine Wen-
digkeit. Vor allem auf engen Ortsstra-
ßen könne man dadurch besser zur Hil-
fe eilen, wenn die Großfahrzeuge nicht
mehr anfahren können.

Gemeinde hat investiert
»Insgesamt 119000 Euro hat die Ge-
meinde in das Fahrzeug investiert« er-
innerte Bürgermeisters Marcus
Grimm. Der Freistaat Bayern habe da-
von 42700 Euro übernommen. 

»Mit dem neuen HLF bekommen wir
ein weiteres Werkzeug an die Hand,
den Bürgern in Waldaschaff im Ernst-
fall die notwendige Hilfe zukommen
lassen zu können«, stellte Komman-
dant Hoos fest. Für die Feuerwehrmän-
ner und -frauen bedeute das neue Auto
aber auch zusätzliche Arbeit. Man
müsse mehr üben und sich mit der
Ausrüstung vertraut machen. Ein eige-
ner »Fahrzeugausschuss« habe sich mit
der Ausstattung auseinandergesetzt,
um sie für die Anforderungen in der
Gemeinde zu optimieren. 

Ersatz für Tanklöschfahrzeug
Wie die Fahrzeugbezeichnung »Hilfe-
leistungslöschfahrzeug« schon sagt, ist
das Neufahrzeug für technische Hilfe-
leistungen, wie auch für Brandeinsätze
konzipiert. Es wurde als Ersatz für ein
in die Jahre gekommenes Tanklösch-
fahrzeug TLF 16 angeschafft. Der he-
rausnehmbare Rettungssatz kann im
Bedarfsfall jederzeit durch eine Trag-
kraftspritze getauscht werden.

Pfarrer Reinhold Ball und Diakon
Franz Gentil erteilten dem neuen Ein-
satzfahrzeug den kirchlichen Segen.
Für die feierliche Gestaltung sorgten
die Waldaschaffer Musikanten.   rah

Regiert der »König von Mallorca« sein Feiervolk mit erhobenem Zeigefinger? Nein, er gibt beim »Hawisch Open Air« am Samstag lediglich den Takt vor. Fotos: Björn Friedrich

Wenn das Bett im Kornfeld nass wird
Konzert: Zwei Tage »Hawisch Open Air« – vier Nachwuchsbands, fünf »alte Hasen« – Mallorca-Atmosphäre trotz Regen
HAIBACH. Viele Besucher hatte der Re-
gen schon nach Hause oder in die Zelt-
eingänge getrieben, als Jürgen Drews
am Samstag gegen 23.30 Uhr die Bühne
des »Hawisch Open Air« in Haibach
betrat. »Drews verscheucht alle«, sagte
eine Zuschauerin: »Ich bin wegen der
anderen Bands gekommen«. 

Die anderen Bands, das waren die
Haibacher Soulgruppe Soulfire, die Co-
ver-Band Hot Stuff aus Aschaffenburg,
sowie die Schlagerbarden Marcus Be-
cker und Olaf Henning. Am zweiten
Tag des »Hawisch Open Air« sorgten
sie als »alte Hasen« für gute Stimmung
unter den bis zu 1000 Besuchern, die
der Veranstalter gezählt hat. Am Frei-
tag waren unter dem Motto »Rock my
day« die Nachwuchsbands Dezember-
kind, Fuse Box, Park Lane 7 und Aloha
from Hell aufgetreten. 

Hot Stuff ist Zuschauer-Magnet
Bei noch gutem Wetter eröffneten
Soulfire vor wenigen Zuschauern den
zweiten Tag des »Hawisch Open Air«
auf dem Sportplatz hinter der Kultur-
und Sporthalle. Der recht hohe Ein-
trittspreis von 19,50 Euro und zahlrei-
che Konkurrenzveranstaltungen hät-
ten vor allem jüngeres Publikum fern
gehalten, meinte ein Besucher. »Hot
Stuff« entpuppte sich im Anschluss je-
doch als Magnet, der gegen 20 Uhr viele
Zuschauer auf den Rasen zog und sie
mit Songs von AC/DC, Kiss oder
Lynyrd Skynyrd auf den ersten Schla-
ger-Star des Abends einstimmten. 

Gegen 22 Uhr eroberte Marcus Be-
cker mit seinem Kulthit »Das rote
Pferd« die Bühne und das Publikum.

Gerade mal 30 Minuten grölte der Cow-
boy mit rotem Hut »Hörst du die Re-
genwürmer husten« und andere Fa-
schings-Lieder, bevor er die Bühne für
Olaf Henning räumte. 

Als gegen 22.20 Uhr der Regen ein-
setzte, halfen sich die Zuschauer vor
der Bühne mit Regenschirmen und
Plastiküberwürfen. Begeistert sang die
kleine Menge der Tapferen mit Hen-
ning »Cowboy und Indianer« und tanz-
te den »Lasso-Tanz«. Doch gegen den
Dauerregen konnte nicht einmal Stim-

mungsmacher Henning ansingen und
so begrüßte nur verhaltener Jubel Jür-
gen Drews auf der Bühne. Eine Stunde
lang sang der selbsternannte »König
von Mallorca« Hits aus seinem König-
reich und verteilte anschließend Auto-
gramme an die hart gesottenen Fans,
die treu vor der Bühne ausgeharrt hat-
ten.

In seiner Zugabe wagte sich Drews
mit dem Song »Verhüterli« an ein
ernstes Thema: »Aids ist immer noch
auf dem Vormarsch«, warnte er. »Der

zweite Tag lag im Rahmen meiner Er-
wartungen«, resümierte Veranstalter
Rolf Stockum. Mit rund 750 Besuchern
wertete er den ersten Tag jedoch als
»eher unbefriedigend«. Der Freitag war
mit einem Graffiti-Wettbewerb und
vier Nachwuchsbands, darunter die er-
folgreiche Formation »Aloha from
Hell« um die 15-jährige Sängerin Vivi-
en, der Jugend gewidmet gewesen. Mit
ihrem Song »Don’t gimme that« und
vielen anderen, unerwartet rockigen
Stücken begeisterten die aus der Regi-
on stammenden Musiker ihre Fans – 
aber auch mit beinahe hymnischen
Liebesliedern. 

Bilder von verzerrten Buchstaben,
einem Comic-Männchen oder einem in
elektronischen Blitzen gefangenen Lö-
wen schufen Graffiti-Künstler am Frei-
tagmittag mit der Spraydose. Mit sei-
nem elektrischen Pfeil, der einige bun-
te Buchstaben durchkreuzt, gewann
Felix Stoffler den ersten Preis: Neben
Graffiti-Büchern und -Zeitschriften
gibt es für ihn eine Fahrt im Viererbob
im Eiskanal von Winterberg.

Fazit: Ein gelungenes, friedliches
wenn auch etwas nasses Open Air, das
nächstes Jahr fortgesetzt wird. »Es hat
sich gelohnt zu kommen, obwohl so
wenig los ist«, sagte ein Besucher. Auch
Veranstalter Rolf Stockum meint: »Es
hat Spaß gemacht, den Besuchern und
mir als Veranstalter: Es gab keine Zwi-
schenfälle. Wir haben nicht einmal ei-
ne Glasscherbe auf der Wiese
gefunden.« Daniel Jach

e
Mehr Eindrücke vom »Hawisch Open Air«
im Internet unter www.main-netz.de

Daniel Striffler stand mit seiner Band Park Lane 7 aus Wachbach bei Bad Mergentheim schon
am Freitagabend auf der Haibacher Bühne. 

Elvis auf der Bühne, Räuber am Ball
Tsukahara-Festival: Veranstalter und rund 2000 Gäste pro Tag sind zufrieden 
SAILAUF. Rundum zufrieden: Bei der Bi-
lanz des Tsukahara-Festivals sind sich
Besucher und Veranstalter einig. Rund
2000 Gäste pro Tag, so schätzt Chef-Or-
ganisator Peter Imgrund, haben am
Freitag und Samstag das Fest erlebt,
das in seinem siebten Jahr den Ver-
gleich mit dem Johannesberger Mühl-
bergfest nicht mehr scheuen muss. 

Doch das Tsukahara-Festival ist
trotzdem noch ein Fest von und für
Sailaufer. Kein Wunder also, dass die
Band »Waterhead Projekt« am frühen
Samstagabend leichtes Spiel hatte:
Denn da standen Festival-Helfer auf
der Bühne, die eigens für Tsukahara
einen Auftritt einstudiert hatten. 

Erik Staab, Roland Liebmann, Silvia
Schäfer, Daniela Hufgard, Andreas
Köhler, Jakob Ebert und Christian Bor-
mann hatten Rock'n'Roll der 60er-Jah-
re im Gepäck – und mit Elvis-Double
Thorsten Freund und Mario Jakob als
Virtuose an der Luftgitarre auch für
eine mitreißende Bühnenshow gesorgt.
Die Aschaffenburg-Rodgau Formation
Phonodrive um die charismatische

Sängerin Corinna Lieb hatte es später
am Abend unverdient schwerer mit
dem Publikum. Erst am Ende ihres
Auftritts hatten die sechs Musiker, die
zur Zeit am neuen Album arbeiten, die
Zuhörer restlos auf ihrer Seite. 

Daran hätte der Songwriter Friede-
mann Weise gern angeknüpft, doch der
Regen machte ihm einen Strich durch
die Rechnung. Der Kölner reagierte mit
Gastfreundschaft: Er lud das Publikum

kurzerhand zu sich auf die Bühne ein.
Weil das Tsukahara-Festival vom TV
Sailauf ausgerichtet wird, stand auch
Sport auf dem Programm: Zwölf Teams
traten am Samstag zum Volleyballtur-
nier an. Den Sieg holten sich die
»Spessarträuber« aus Rothenbuch –
mit ehrlichen Mitteln. mm

d
Ein Video vom Tsukahara-Festival steht 
im Internet unter www.main-netz.de

Bei bestem Sommerwetter hatte die Band Desert Cobras am frühern Freitagabend leichtes
Spiel beim Tsukahara-Festival. Foto: Björn Friedrich

Brand auf Gelände
von Gartenbaufirma 
KLEINOSTHEIM. Aus bislang unge-
klärter Ursache ist am Freitag-
abend gegen 20.45 Uhr eine Palet-
te mit Torf-Ballen auf dem Gelän-
de einer Gartenbaufirma in der
Lindigstraße in Brand geraten.
Den Sachschaden schätzt die Poli-
zei auf rund 500 Euro. red 

Zwei Kleinunfälle 
im Landkreis 
HAIBACH/MAINASCHAFF. Zwei Klein-
unfälle hat die Polizei am Samstag
aufgenommen: In der Haibacher
Fischergasse sind zwei Autos zu-
sammengestoßen. Es entstanden
700 Euro Schaden. In der Haupt-
straße in Mainaschaff gab es einen
Unfall zwischen einem Kleinkraft-
rad und einem Auto. Der Schaden
liegt bei 300 Euro. red 

Doppel-Einbruch 
in Burgruine
HAIBACH. Bereits zweimal – in der Nacht
von Donnerstag auf Freitag sowie von
Freitag auf Samstag – sind Unbekannte
in die Burgruine der Ketzelburg einge-
brochen. Beim ersten Mal rissen der
oder die Täter Bretter aus dem Schutz-
zaun heraus und gelangten so auf das
Gelände.

Danach entwendeten sie mehrere
volle Bierflaschen und eine Stofftasche
mit Kleinwerkzeugen. Vermutlich die
gleichen Täter drangen in der Nacht
darauf erneut auf dem Burggelände
ein, indem sie über den bereits repa-
rierten Bretterzaun stiegen. Wie die
Polizei meldet, stahlen sie erneut meh-
rere volle Bierflaschen. Der Schaden
beläuft sich insgesamt auf geschätzte
100 Euro. red

BMW zerkratzt:
Polizei sucht Zeugen 
GROSSOSTHEIM. Bereits zum dritten
Mal innerhalb der letzten neun
Monate hat ein unbekannter Täter
in der Grabenstraße einen BMW
zerkratzt. Diesmal entstand in der
Nacht von Donnerstag auf Freitag
auf der linken Seite des Wagens
ein Schaden von rund 500 Euro.
Das meldet die Polizei. red

b
Hinweise an die Polizei, 
Tel. 0 60 21 / 8 57-22 30.

NachrichtenNachrichten

Tankstelle verwüstet –
Wer hat etwas gesehen?
KLEINOSTHEIM. Wie die Polizei mel-
det, kommt es seit Mitte Juli auf
dem Gelände der Aral-Tankstelle
in der Aschaffenburger Straße in
den Nachtstunden vermehrt zu
Sachbeschädigungen. Die Täter
haben jeweils Schläuche der
Münzstaubsauger durchgeschnit-
ten, Pflanzen herausgerissen und
auf dem Tankstellengelände ver-
streut. Der bisher angerichtete
Sachschaden beläuft sich auf ge-
schätzte 300 Euro. red 

b
Hinweise an die Polizei,
Tel.: 0 60 21 / 8 57-22 30 
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